
ER SACRUM. 

DIE POTEMKIN’SCHE STADT. 

Wer kennt sie nicht, die Potemkin’schen Dörfer, die 
?!ftS?nUer GunstI‘ng Katharinas in der Ukraine erbaut 
hatte. Dörfer aus Leinwand und Pappe, Dörfer, die die 

ltf^M Hatten' einC Einöde für die A«?en Ihrer kaiser- 
hchen Majestät in eine blühende Landschaft zu verwan- 

ÄÄSs,ad’■oB d“ «- 
Das ist wohl auch nur in Russland möglich! 

... , IC otemkin sehe Stadt, von der ich hier sprechen 
de!,' ISRUnSef ‘ebcS Yicn scIber- Eine schwere Anklage, 

auch Schwer gingen wird. Denn 
w. .. e da2u Hörer von so sensitivem Rechtsgefühl, 
den sind” UnSCrer Stadt Icidcf noch recht spärlich zu fin- 

Si,ch füf, etwas Höheres ausgibt, als er ist, ist 
Hochstapler und verfällt auch dann der allgemeinen Ver- 
tung, wenn niemand dadurch geschädigt wurde. Wenn 

Im Lremand diCSCn Effcct düfch faIsche S^ne und andere 
das .lTcWtridlen sucht? Es gibt Länder, wo ihm 
man^k hC Sc,hlckfaI zutheil werden würde. In Wien ist 
Gefüf»! CJ n°eh nicht so weit. Nur ein kleiner Kreis hat das 
del vn,fÄS „ unmoralische Handlung, ein Schwin- 
die falcrli ^iti. fd d*esen Effect sucht man nicht nur durch 
tun» df,C • t. rkcttf' nicht nur durch die Wohnungseinrich- 
dern'a«.ri,Sj a,us, atf*ef Imitationen zusammensetzt, son- 
zn erreichenUrC^ d** ^obnung, durch das Wohngebäude 

m
i 

Architektoni¬ 
sche Studie v. 
J- Hoffmann. 

Buchschmuck 
für V. S. gez. v. 
Josef Auchen- 

taller. 


